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Badische Eheouik .
«. Handschuhrheim (bei Heidelberg) , 3 . Febr . Der hiesige

evangelische Frauenverein hielt heute von halb 3 Uhr an im schön
geschmücktenSaale des Gasthauses zum schwarzen Adler seine
Generalversammlung ab mit nachfolgendem Kaffeekränzchen . An¬
wesend waren 114 Frauen . Der Verein zählt z . Zt . 180 Mit¬
glieder. Der Kassenvorrath betrug am 31 . Dezember 1900 03
Mark. Auf der Sparkasse in Heidelberg sind angelegt 612 Dt .
Das Baarvermögen des Vereins hat um 193 M . zugenommen.
An den Vorstand auf 6 Jahre wurden wieder gewählt Frau
Reuther und Frau Vechtel, neu Frau Huber . Der Verein fährt
fürderhin den Namen „Evangelischer Frauen - und Kranken-
fchwesternverein .

"
X Unteröwisheim (A. Bruchsal) , 2 . Febr . Das neuerbaute ,

dem Ratl,bause gegenüberliegende Wohnhaus des Forstwarts
Rudolf Bindschädel ging heute durch Kauf im Preise von 4 400
Mk . in den Besitz des Hauptlehrers Trautmann über , welcher es
bis April , wo er in Ruhestand tritt , beziehen wird .-f- Aöhlingc« (21 . Durlach) , 2 . Febr . Zum Festgottesdienst
an Kaisers Geburtstag waren der Veteranen - und Militärverein
fast vollzählig erschienen . Zlbends veranstaltete der erstere in der
Bahnhosresiauration ein Festbankett mit gesanglichen imd thea¬
tralischen Aufführungen . Der Vorstand des Vereins brachte das
Kaiserhoch und der Herr Bürgermeister den Toast auf den Groß¬
herzog an- .

ft» Kehl, 3. Febr . Bei der heute Nachmittag auf den: Rath¬
hause zu Torf Kehl stattgefundenen Wahl der kirchliche» Ge-
sulnmi Vertretung für Stadt und Dorf Kehl trug die Liste der
natioualliberalen Partei den Sieg davon. Diese Wahl ist für die
bevorstehende Pfarrwahl von entscheidender Wichtigkeit .

Oericht-zeitnn » .
A Karlsruhe , 4 . Febr . Sitzung der Strafkammer II '

. Zwei
Fälle, welche die Tagesordnung für die heutige Sitzung verzeich-
nete , die Anklage gegen Amalie Rieger aus Mosbach wegen
Diebstahls und die Anklage gegen Richard Lude aus Meidelstätten
wegen Körperverletzung, wurden vertagt .

Vvnl Schöffengericht Philippsburg waren in dessen Sitzung
vom 7 . Dezember wegen Körperverletzung der Fabrikarbeiter Karl
Reichert aus Wiesenthal zu 10 Tagen Gefängniß , der Fabrik¬arbeiter Hermann Schweickert und der Bahnarbeiter Anton
Schweickert von da zu je 1 Woche Gefängniß und der Bahnarbeiter
Severin Häußler ebenfalls aus Wiesenthal zu 6 Tagen Gefängniß
verurtheilt worden. Sämmtliche Slngeklagten legten die Berufung
ein, der der Gerichtshof insoweit entsprach , als er die Gefängniß -
strafen aufhob und an deren Stelle auf Geldstrafen erkannte und
zwar gegen Reichert und Anton Schweickert auf je 17 Mark , gegen
Hermann Schweickert auf 20 Mark und gegen Häußler auf 10 Mk.

Der folgende Fall war ebenfalls eine Berufung . Der Ange¬
klagte in dieser Sache war der Rechtsagent Franz Rolli aus
Wiesenthal. Gegen ihn hatte das Schöffengericht Philippsburg
wegen Benmtenbeleidigung eine Gefängnißstrafe von 2 Wochen
ausgesprochen . Rolli rekurrirte an die Strafkammer , die jedoch
das untergerichtliche Urtheil bestätigte.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage gegen
dm 34 Jahre alten Landwirth Johann Karl Dennig aus Ellmen -
dingen wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Der Ange-
schuldigte, der sich im April v . I . zu Ellmendingen im Sinne des

§ 176 Ziff . 3 R . -St .-G . -B . verging, erhielt 8 Monate Gefängniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Berufung des Taglöhners Friedrich Schänzlin aus
Neumwag , den das Schöffengericht Pforzheim wegen Bettels zu4 Wochen Haft und Ueberweifung an die Landespolizeibehörde
verurtheilt hatte, wies die Strafkammer als unbegründet zurück .

Die Anklagefache gegen den Metzger August Kull aus Pforz¬
heim wegen Uebertretung der § § 87a und 93 P . -St . -G . -B . war
von der Tagesordnung abgesetzt worden.

Wegen Uebertretung der Bauordnung hatte das Schöffen¬
gericht Pforzheim gegen den Maurermeister Karl Schmid in
Pforzheim eine Geldstrafe von 100 Mark ausgesprochen. Gegen
dieses Urtheil rief Schmid die Entscheidung der Strafkammer an,
ohne damit aber etwas zu erreichen , dieses Gericht verwarf heute
die Berufung .

A Karlsruhe , 4 . Febr . Tagesordnung der Strafkammer III .
Mittwoch den 6 . Februar , Vormitags 9 Uhr . 1 . Reinhold Mangaus Gschwand ivcgen Urkundenfälschung und Betrugs .
Siav! Weber und Karl Kronimus aus Iffezheim wegen unerlaubter
Ausspielung . 3 . Heinrich Wilmsmeier aus Papenhausen , Wil¬
helm Pfannenschmied aus Lemgo , August Hollensteiner und Her¬mann Hollensteiner aus Papenhausen wegen Diebstahls und
Widerstands, 4 . Lader Werner aus Forbach wegen Diebstahls . 5.
Wilhelm Schell aus Lienzingen wegen Majestätsbeleidigung . 0 .
Josef Adelsberger aus Bruchsal wegen Beleidigung .

Alls der Residenz .
Karlsruhe , 4. Februar .

Besuch des Äronpriuzenpaares von Schwede» und Nor¬
wegen am Großh-rzoglicheu Hofe. $ . K . H . der Kronprinz
von Sckweden und Norwegen ist mit Gefolge heute Vormittag
11 . 15 Uhr über Straßburg hier eingetroffen. Am Hauptbahnhofwaren zur Begrüßung anwesend : II . KK . HH . der Grotz -
Herzog und die Großherzogin und S . Gr . H . Prinz
Maximilian von Baden. Ter Großherzog trug schwedischeGencr .' lminifornr. Ferner waren daselbst anwesend : die Hofdame
Freiin von Zldelsheim ,Se . Exzellenz der Kgl . gxeuß . Gesandte
V , Eisendechcr mit Gemahlin, der Gr . Oberschloßhauptmann Frhr .
o OAensandt-Berckholtz , der Stadtkommandant Exzellenz von
Brösigke und der schwedische Leutnant Graf v . Otranto . Mit
dem nämlichen Bahnzug war auch I . Gr . H . die Fürstin zur
Lippe von Straßburg hierher zurückgekehrt . — Um 12 .29
Uhr traf I . K . H . die Kronprinzessin von SchwedenundNor wegen mit S . K . H . dem Prinzen G u st a v , ihrem
ältestenSohne hier ein.Höchstdieselben wurden vonJJ .KK.HH . dem
Groß Herzog und der Gr o ß h e r z o g i n, von S . K . H . denr
Kronprinze n , ihren hohen Gemahl , von I . Gr . H . dem Prin¬
zen und I . Kgl. H. der Prinzessin Maximilian von Baden
sowie von I . Gr . H . der F ü r st i n z u r Lippe empfangen .
Außerdem waren am Bahnhcis anwesend : die Hofdame Freiin von
Adelsheim, Ihre Exzellenzen der Kgl. Preuß . Gesandte v . Eisen¬
decher mit Gemahlin, der Oberschloßhauptmann Frhr . von Offen-
sandt-Berckholtz, Flügeladjutant Generalmajor Frhr . v . Schönau ,der Stadtkommandant Generalleutnant v . Brösigke Exzellenz , der
Kgl . schwedische Leutnant Graf von Otranto . In Begleitung der
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen war auch I . K. H.
die Erbprinzessin von Meiningen um 12 . 19 Uhr
hier eingetroffen, Höchstwelche um 2 . 15 Uhr von den Großherzog¬

lichen Herrschaften zur Bahn begleitet, wieder nach Schloß Crom
berg zurückgekehrt ist.

+ Gauturntag des Karlsruher Tur »ga»eß. Der gestern st»
der Restauration zum Palmengarten dahier stattgefundene ordent¬
liche Gauturntag des Karlsruher Turngaues war von 81 Abgv,
ordneten besucht. Der Gauvertreter Herr W. E i n w a l d-Pforz -
heim eröffnete um 11 Uhr die Versammlung und erstattete Bericht
aber den derzeitigen Stand der Turnsache im Gau . Die Zahl
der Gauangehörigen ist von 3336 im Vorjahre auf 4090 gestiegen,
trotzdem im Laufe des Jahres alle Murgthäler Vereine zwecks
Gründung eines eigenen Gaues aus dem Karlsruher Turngau
ausgetreten find . Frauenabtheilungen bestehen in 6 gegen 8
Vereine im Vorjahre . Zlus den Einnahmen konnten 300 M .
erspart werden, und das Vermögen der Gaukasse in Baar ist auf
778 M . angewachsen . Die Gausteuer mit 20 Pfg . pro Mitgliedwurde weiter genehmigt. Neu ausgenommenwurden die Vereine :
Turngemeiude und Turnerbund Durlach, Turnverein Durmers¬
heim und Turnverein Bietigheim. Es wurde ferner , wie schon
mitgetheilt , beschlossen , dieses Jahr ein G a u t u r n e n zu veran¬
stalten und dieses Fest der Turngcsellschaft R a st a t t zu über¬
tragen , welcher Verein sein 25 . Stiftungsfest gleichzeitig begehenwird . Das Gauturnen soll womöglich schon im Juni stattfinden .Ta der derzeitige Gauvertreter die Wiederwahl im Voraus ab¬
lehnte, wurde als solcher Herr Kanzleirath Herrn. Z e i s »Karls ,
ruhe einstimmig gewählt. Die übrigen seitherigen Gauturnraths¬
mitglieder nahmen die Wiederwahl an . Um halb 3 Uhr wurde
der Gauturntag vom Vorsitzenden geschlossen , nachdem die Ver¬
sammlung dem Gauvertreter Herrn Einwald und den übrigen
Gautnrnrathsmitgliedern für ihre Mühewaltung mit einem Herz,
lichen „Gut Heil " gedankt hatte.

B Der „Salamander " erster Karlsruher Ruder -Klub hielt
vergangenen Mittwoch seine 22 . ordentliche Hauptversammlungab . Der Vorsitzende eröffnete dieselbe und erörterte die Thätigkeitdes Klubs im vergangenen Jahre . Nach einer regen Thätigkett im
Winter 1900 erfolgte der Beginn der Trainings der Mannschaftenbei eingetretener gelinder Witterung . Der Klub startete hierauf
auf der Jnrernationalen Regatta in- Luzern, wie auch auf demDauer -Riidern in Speyer , bei welchen Rennen er , in Luzern ein¬mal , in Speyer zweimal, seine Fahne siegreich durch 's Ziel führte .Die Mitgliederzahl , wie auch das Klubvermögen hat auch im ver¬
flossenen Jahre einen Zuwachs erhalten. Der Klub ließ , nach in
Kraft treten des neuen bürgerlichen Gesetzbuches, sich in das Der -,
cinsregister eintragen . Gelegentlich des deutschen Rudertages in
Stratzburg erhielt der „Salamander " von Seiten des Ausschussesdes deutschen Ruderverbandes, wie auch zweier Rudervereine für
seine rudersportliche wie gesellschaftliche Thätigkeit ungeschmäler-tes Lob und Anerkennung. Ter Kassa-Umsatz und die Zahl der
Ruderiahrten überstieg die vorigen Jahre um ein Bedeutende» .
Interessant dürfte die Mittheilung der Zahl der im vergangenenJahre geruderten Strecken und Kilometer sein . Es wurden von36 Ruderern gefahren : 447 Schulfahrten auf dem Lautersee , 157,Trainingötahrten auf dem neuen Rheinhafen, 61 Touren auf dem
Rheine , 30 Ausfahrten in Maxau und auf dem Rheine , 1b
Ucbungstahrten auf dem VierwaldstätterSee in Luzern, 4 Rennenin Luzern , wovon im 2er Rennen als Sieger hervorgegangen ,1 Tour auf dem Vierwaldstätter See von Luzern nach Küßnacht,3 Dauerfahrten auf dem Rheine in Speyer , wovon zwei Rennen
siegreich durchgeführt wurden. Somit zusammen 714 Fcchrten

Die Schwäne von Weidlingen.
Roman von Emmy von Bargstede .

^Nachdruck verboten.)
(23 . Fortsetzung.)

„Me steht e8, Tante Ady ?"

„Ich fürchte, schlecht ! " Wie ein Steinbild steht Adeltraut vor
dem Arzt. „Es ist Drphtherttis. Heinz fühlte sich schon mehrere
Tage krank , hat mich aber nicht durch Klagen ängstigen wollen ."

„Kennst Du mich , lieber Junge ?" fragt Doktor Marx , sich über
den fiebernden Knaben neigend . Heinz nickt und schließt dann die
Augen.

„Hertha kommt mit mir," erklärte der Arzt später energisch.
»Es schernt Scharlach oder Diphtherttrs zu sein."

„Muß Heinz sterben?" Wie gebrochen lehnt Adeltraut an der
Thür. Ihre Stimme klang heiser.

„I bewahre , Tante Ady — nur Muth ! " sagte der Doktor.
Herr Biermonn reichte dem Doktor zum ersten Male seit langer

Zeit wieder die Hand und sagte dann in weichem Ton« : „Wenn Sie
den Jungen retten, wollen wir zwei auch Freundschaft schließen."

„Herr Biermann !"

„Sie wissen, ich halte mein Wort '.'
Doktor Marx will aufbrvusen, will nein sagen und diesen Punkt

wie eine Beschimpfung zurückweisen, aber ein Blick auf Aoeltraut
hält ihn zurück. Sir hat den Finger aus di« Lippe gelegt und ihre
traurigen Augen bitten : „Sage ja !"

„Es sei !" antwortete er ernst , an dem starrköpfigenGreis« vor-
Lierschreitend .

„Gott ! Gott ; wenn Du bist ! Du , Du . den die Kinder und
re'

men Herzen bekennen imd anbeten ! Du . Du , Mt die Welt so groß'Md wonnevoll gemacht und mir bisher nichts gegeben hast , all Qual
*Ki> Schmerz !

'
Einmal . \n dieser Stunde segne meine Hand, segne

mein Können ! Rette 'ba§ sterbend« Kind da drinnen — giev Gnade— Gnade! -
In . dem breiten Lehnstuhl zurückgrnrigt . sitzt Adeltraut , das

Haupt weit zurückgebogen, selber einer Sterbenden gleich. Heinz
schläft, das heiße Köpfchen an ihrer Brust-, Aber in der lautlosenStille ringsum, da wachen die Gedanken aus und werden lebendig .Da ziehen sie vorüber , all ' die Jahre des Kampfes, und halten Zwie¬
sprache unter einander , da treten die Gefpensttr der Sorge und Trüb¬
sal aus den Winkeln hervor und schaaren sich um düs blasse Mäd¬
chen. Ja , selbst dir Ahnen droben treten aus ihren Rahmen und
drängen sich uni Adeltraut her , anklagend , drohend!

„ Gieb Rechenschaft! Was hast Du mit unserm Erbe gemacht ?
Wie hast Du es so schlecht verwaltet ! Antworte , antworte — wir
klagen Dich an !"

Da ist die schöne, stolze Urgroßmutter in ihrem Hofkleise und
all ' die streng denkenden Männer Und Frauen , die nur Glück und

/Glanz gekannt ! Einst konnte sie ihnen sicher und muthig in 's Ant¬
litz schauen und jetzt — jetzt —.

Heimvthlos , ohne Haus und H«rd ! Selbst von den Ge¬
schwistern verlassen —.

Doktor Marx hält dem Mädchen ein Glas Wasser an die bläu¬
lichen Livven , er reibt ihr Hände und Schläfen.

„Tante Ady . was fällt Ihnen denn ein, uns ohnmächtig zu wer¬
den ! " Das ist Cornels Stimm« . „Sie haben mich nicht schlecht
erschreckt —"

Adeltraut kann nicht antworten, es schnürt ihr die Kehle zu , eS
liegt wie Bergeslast auf ihrer Seele.

Adeltraur klammert sich wie ein Kind an eine hohe Männrr -
gestalt , welche sie sanft ins Nebenzimmer führt und anS Fensterleitet , dann kommt es stoßweise, abgebrochen von ihren Lippen:
„Heinz stirbt , ich will mit ihm gehen! " Und die Hände ringend,bricht rin wildes , schiereres Schluchzen aus ihrer Brust hervor,aus dieser Brust, welche bisher heldemNikthig geduldet hat.Sie fühlt nicht , daß ein starker Arm sie aufrecht hält , daß siean der Brust eines Mannes ruht , der mit unendlicbem Erbarmen

und heißer Liebe auf st« herabschüut. Zusammengebrochen , hat siekeinr Krofr mehr , sich zu fassen.
„Um Gotleswillen . Doktor, " sagt Cornels Stimme , „geben Sismir irgend ein Berühigungsmittel für Tcmt« Ady ! Sie ist jetztoffenbar kränker als Heinz.

"
„Dummes Zeug ! " Es liegt etwas wie Jubdl in des ArztesStimme . „Lassen Sie sie ruhig weinen jeder Held Heck seine schwachenStunden .

"
„Ihr Menschenslicker seid doch ein ganz sonderbares, hart¬herziges Volt !"
„ Liebster SIraaten , wenn ich nicht so vergnügt wäre, daß ichSie umarmen könnt«, müßte ich eigentlich grob -werden. Glauben

Sie denn wirklich, daß für die Riesenlast, die Adektraut schweigendgetragen hat. irgend ein Medikament vorhanden W? Lassen Sie das
arme Mädel nur 'mal erst Alles vom Herzen herunterweinen, das
ist das Beste.

"
Als Adeltraut endlich aufschaut, da blickt sie in Cornels freund¬

liche . kluge Augen , und Doktor Marx ergreift mit starkem Druck ihre
Hand.

„ Tante Ady, jetzt den Kopf hoch und Muth gefaßt, unser Junge ,
unser Heinz wird gesund !

"
„Nein, eS ist nicht wahr — ich glaube es nicht — er gehört mir ,er ist mein Letztes, er muß sterben !"
„Na , na , wir sprechen später darüber . Vorläufig schläft er»und ich denke, wir essen jetzt. Nach all' dm Tagen der Angst will

der arme Magen auch endlich sein Recht habm.
"

„Onkel Cornel!" ES klingt sanft und bittend und Adeltraut
heftet die dunklen Augen in heißem Flehm auf des Leutnants ernstes
Gesicht. „Täuschen Sie mich nicht, sagm Eie W Wahrheit ! Lckbt
Heinz wirklich r. rch, muß er nicht '

sterben ?"
„Nein. Tante Ady , er lebt, Md bei dem ThvuerstPn . tvas ich aufder Welt habe, beim Haupte meines Vater? versichere ichdaß Doktor Marx ihn für grreitei hält.

(Fortsetzung folgt.)

■'S ' |



Rr. 90.Sette 2._fete Bethen eifrigsten Ruderer waren die Heren Ed . R e i f mit 203
Ehrten mit 1401,4 Kilometer und Gottfried Zinser mit 199
Fahrten mit 1380,8 Kilometer, welchen die hiefür ausgesetzten
Prämien vom Vorstande zuerkcmnt wurden . Me von sämmtliche »
Ruderern durchfahrene Kilometerstrecke beträgt inSgesammt13886,9 Kilometer, was ungefähr einer Bahn entsprechen würde
- on hier nach Pari - , von da nach Madrid , dann nach Lissabon ,hieraus über den atlantischen Ozean nach New-Aork und von da
durch ganz Amerika bis imch San Franziska am groß« : oder
stillen Ozean . Der Abschluß der Rudersaison 1900 kann somit als
sehr zufriedenstellend bezeichnet werden ; denn sowohl Fahrtenwie Krlvmeterzahl haben wiederum zugenommen :md sind die
höchsten seit Bestehen des Klubs . Dem zurückgetretenenVorständewurde der Dank des Klubs für seine erfolgreiche Thätigkeit alls¬
gesprochen und zur Neuwahl geschritten , bei welcher der gewesene
Gesamntt-Lorstand einstimmig fast inSgesammt wiedergewähltwurde . Wir beglückwünschen den „Salamander " zu seinen glanz-
boüen Leistungen im verflossene, : Jahre und wünschen ihm ein
hanzes Gelingen auch für das angebrochene Jahr 1901.

§ Verloren hat in der Kriegstraße ein Haferhändler ans
Eistngen sein Portemonnaie mit 2 Einhundertnwrkscheinen, t
Zwanzigmarkstücken und etwa 7 3ft. in Silber .

§ Diebstähle, In der Zeit vom 28 . vorigen bis 1 . ds . Mts .wurde in der verlängerten Karlstraße , auf der ehem . Gemarkung
Beiertheim, die Bretter -Einsriedigung eines Gartens im Werthevon etwa 90 Mark gestohlen . Den Radspuren nach zu schließen
dürste dieselbe nach Beiertheini zu weggefahren worden sein . —
Ein Kellner aus Hainstadt, der schon wegen anderen Strafthatenin Untersuchungshaft sitzt, hat , wie es sich in der Zwischenzeit her¬
ausstellte, in der Nacht zum 22 . vor . Mts . in einem Cafe in der
Lammstraße einem Herrn einen Spnzierstock mit silbernem Griffim Werthe von 17 Mark gestohlen , denselben zusammen geschlageirlrnd den silbernen Griff bei einem Uhrmacher verkauft . DerselbeKellner hat auch in einem Gasthauje in der Karlfriedrichstraße
übernachtet und ist des andern Tags ohne sein Schlafgeld zu be¬
zahlen, heimlich verschwunden . — Einem Färber in der östlichen
Äaiserstratze wurde aus seinem Geschästslokal ein braunes Frauen¬kleid im Werthe von 15 Mark , welches er chemisch gereinigt hatte ,
gestohlen .

8 Kleine Mittheilnnge « . Am 29 . jj . Mts . hat ein Herr aus
der Westendstraße einen Brief , in welchem ein Ansbachec - Gunzen-
hausener 7 fl . -Loos aus der Serie 609 und Nr . 6 enthalten war ,in eine Brieflade geworfen, ohne daß er an seinen Bestimmungsortin Freiburg angelangt ist . Der Brief ist zweifellos unterschlagenworden. — Verhaftet wurden ein 22jähriger Monteur aus
Friedrichsthal , weil er sich unter falschem Namen bei einer Wittrvö
in der Schützenstraße einlogierte und nachdem er ihr 14 M .
schuldig war , sich heimlich entfernte ; ferner ein Küchenmädchen aus
Kappelrodeck , welches in einer Wirthschast in der Markgrafenstraße2 silberne Löffel im Werthe von 8 M . gestohlen und außerdem im
vorigen Sornmer ein silbernes Armband? das sie fand, unter¬
schlagen hat , und ein Koch aus Breslau , welcher einige Tage ineinem Gasthaus in der Kriegstraße in Stellung war , sich -dort 20M . 50 Pf . Vorschuß geben ließ und sich dann heimlich entfernte .

Neueste Nachrichten.
* Bruchsal, 4 , Febr . In der Nähe der Station Ubstadt wurde

gestern früh auf dem Bahnkörper der Station Ubstadt die Leiche
eines unbekannten Mannes gefunden, der vom Zuge überfahre«
worden war . Wie der „Kraichg . B .

" hört , ist der Getödtete der
22 Jahre alte Schreiner Hermann Hossmann von Forst, welcher
seine Braut in Weiher besuchen wollte.

Telegramme der „Bad . Prelle ".
" hd Berli «, 4 . Febr . Das Festmahl der städtischen Kör¬

perschaften zur Feier von Kaisers Geburtstag fand
gestern im Rathhause statt. Oberbürgermeister Kirschner brachte
den Trinkspruch auf den Kaiser, Stadtverordneteiworstand Dr .
Langerhans aus die Kaiserin aus .

hd Berli «, 4 . Febr . Die vielen an preußischen Gerichten
thatigen Handelsrichter , die ihr Amt als Ehrenamt
rusiiben. fühlen sich durch die Erklärung des Juftizministers
S ch ö n ft e d t über die Gründe , die für die Verwendung jüdischer
Justizbeamten maßgebend sind , verletzt und leiten deshalb der
Berliner Montags -Zeitung zufolge eine Bewcglmg ein, um nach
Beendigung ihrer übernommenen Verpflichtungen grundsätzlich

Badische Dresse.
aus die Eh re zuverzichten , dem Staate Dienste zu leisten ,der sie offenbar als nothwendiges Uebel betrachtet.

— H»» b«rg , 4 . Febr . Die Kaiserin besuchte gestern
Vormittag den Gottesdienst in der evangelischen Kirche und
fuhr Nachmittag 3 Uhr im Schlitten nach Schloß Frie¬
drichshof zum Besuche bei der Kaiserin Friedrich .
Heute Vormittag fuhr die Kaiserin im Schlitten nach dem
GothischenHause und unternahnr von dort einen längeren
Spaziergang . Für heute Nachmittag 3 Uhr ist wieder ein Aus¬
flug nach SchloßFriedrichshos geplant .

— Kiel , 4 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen ist
k la suite der englischen Flotte gestellt worden . .hd Hildesheim, 1 . Febr . Den „Br . Neuest. Nachr.

" wird
von hier gemeldet : Als der Reichstagsabgeordnete Frhr . von
Hodenberg (Welfe ) gestern beim Stiftungsfeste des welfi-
sche« Vereins Hierselbst die Aeußerung gebrauchte, er wolle „nicht
eher ruhe«, «I§ bis unser König wieder i« seine Rechte eingesetzt
ift'', erklärte der überwachende Polizeibeamte die Versammlung
für aufgelöst. Es ist dies seit Jahresfrist die erste Auflösung
einer derartigen Versammlung . (Frkf . Z .)

— Paris , 4 Febr . Bei der W a h l im 11 . Arrondissement
wurden 8399 Stimmen abgegeben . Davon erhielten Max
R 5 gis (Nationalist ) 2718, A l l e m a n e (Soz .) 2108 , Legrain
(radikal) 1579 , Faberot (Soz . ) 1292 . Die übrigen Sttmmen sind
zersplittert . Ergebniß : Stichwahl .

— Paris , 4 . Febr . Bezüglich der gestern unentschieden ge¬bliebenen Abgeordneteuwahl im 11 . Pariser Bezirk sprechen die
republikanischen Blätter die Ueberzeugung aus . daß der SozialistAllemone bei der am nächsten Sonntag stattfindenden Stichwahleinen glänzende« Sieg über Max Mgis davontragen werde, da
der Sozialist Faberot und der Radikale Legrain sich verpflichtet
hätten , ihre Kandidatur zugunsten Allemanes zurückzuziehen . Tie
republikanischen Blätter verzeichnen ferner mit Genugthuung den
Sieg de . - Sozialisten Fouruier über den Royalisten de Bernis bei
der Mgeordnetenwahl in Rimes und den Sieg des Redikalen
Coftes im Lotdepartement. Im Sommedepartement wurde nach3 Wahlgängen der regierungsfeindliche Raquet gewähll.

— Paris , 4 . Febr . lieber die gestrige Gegenüber¬
stellung der russischen Studenftn VeraGela mft Professor
Emil Deschanel wird gemeldet: Vera Gelo bat Professor
Deschanel uni Verzeihung . Sie gestand unter Thränen ein,
daß sie sich g e i r r t habe, verweigerte jedoch jede Auskunft . Selbst
als Professor Deschanel daraus hinwies , daß ihr Schweigen über
de,: Mordangriff von gewissen Blattern zu heftigen Angriffen
gegen ihn und seinen Sohn , den Kammerpräsidenten, benützt wer-

, beu würde, beharrte Vera Gelo bei ihrer Weigerung .
hd Ilewyork , 4. Febr. Die italienischen Geheimagenten haben

der italienischen Polizei die Abreise des Anarchisten Cal -
caguo nach Europa mitgetheilt . welcher von dem anarchistischen
Parteitag in Jefferson beauftragt wurde, ei» Attentat geg en
König Victor Emannel ausznführe « . Die italienische Polizei
überwacht augenblicklich sämmtliche Häfen und Grenzstädte, um sich
des Anarchisten zu bemächtigen.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 4 . Febr .

Jüstizetat .
Abg . *3 aff ermann (ntl . ) bringt eine Beschwerde vor

über die Verschleppung der Prozesse in der bayerischen Pfalz ,die dadüstch . herbeigeführt werde, daß man statt mündlichen Ver¬
handlungen , entgegen den gesetzlichen Bestimmungen, die Ein¬
reichung von Fristsätzen fordere. Redner fragt alsdann , wie weit
die internationale Anerkennung des Schiffspfandrechtes gediehen
sei . Man möge die -Erklärung Hollands und dessen Bereitwillig¬keit zur Anerkennung veröffentlichen. Redner bespricht darauf die
Frage der kaufmännischen Schiede- und Sondergerichte.

dke Vorgänge in China.
— London, 4 . Febr . Dem „Standard " wird aus Shanghai

vom 3 . gemeldet : Jir einen : kaiserlichen Dekret von ungewöhnlicher
Lange führt der Kaiser die vorgeschlagenen Reformmaßnahme» ,an der Zahl 98, a>: . Dieselben sind bis ins kleinste ausgearbeitet .
Das Dekret ersucht alle Bizekönige und Gouverneure zu berichten ,
welche Reform« : dieselbe:: für geboten erachten . Sobald der

Friede abgeschlossen sei, soll ein aufgeklärter Chinese, Namens
Schentunho , der vor einiger Zeft auf die Anklage Kangyi 'S
hin , daß er die Wusung-Forts desarmierte , an die Grenze der-
ßannt wurde, begnadigt und mft einem müftärische« Kommando
betraut werden.

Der To- der Königin Victoria.
. hd London, 4 . Febr . lieber den Zwischenfall, der sich in

W i n d s o r bei der Ueberfährnng der Leiche der Königin Bicto-
ria vom Bahnhof zum Schlosse ereignete, wird noch Folgendes ge¬
meldet:

„Als der Trauerzug sich in Bewegung setzen wolüe und die
.Musik schon einige Takte, des Chopin' schen Trauermarsches ge-
-spielt hatte , zeigte es sich, daß die Pferd e, die den Geschütz,
wagen, mit dem Sarge darauf , zogen , nicht vorwärts wollte».
Ein Pferd bäumte sich und fiel zum Schrecken des Königs und der
anderen dicht dabei stehenden fürstlichen Personen zu Boden. Im
Nu waren die Stränge gelöst und das Pferd wieder auf Füßen .
Aber es schien nicht rathsam , die Pferde wefter zu verwenden.
Prinz Ludwig von Battenberg half über die peinliche Szene
hinweg. Nachdem er dem König Eduard einige Worte zugeslüstert
hatte, sprach er mft dem Offizier, der die anwesenden Ma t r o s en
kommandirte, damit sie das Geschütz zögen . Nun fehlte es
an Stricken. Es .war nur eine Eiscnbahnfignalleine zur Hand.
Tie Mattosen trennten aber eiftigst die Stränge der Pferde aus .
einander und stellten dadurch Stricke her, die lang genug waren.
Nachdem 20 Minuten vergangen waren — den Betheiligten soll
natürlich die peinliche Szene weft länger erschienen sein — hatten
sich 50—60 Matrosen vor die Lafette gespannt und zogen dieselbe
leicht vorwärts .

"
hd London, 4 . Febr . Im Ganzen sind nunmehr 1305 Per -

sonk» in die Spitäler gebracht worden, die während des Trauer¬
zuges am Samstag Unfälle erlitten haben.

hd Brannschweig, 4 . Febr . Wie die hiesigen „Nmiesten
Nachrichten " aus Wien melden, hat das Fernbleiben des Herzogs
von Cnmberlaud bei den Trauerfeierlichkeften in England eine
ftesere Bedeutung . Der Herzog wurde offiziell als unpäßlich ent¬
schuldigt , in Wttklichkeü aber ist der Grund ein anderer . Der
Herzog wollte nicht mft Kaiser -Wilhelm Zusammentreffen.

England und Transvaal.
Clanwilliam , 4 . Febr . Eine Patrouille der Kolonial ,

truppen süetz gestern mft B u r e n in der Nähe von Klipp ,
fonteiit zusammen. Nach 5stündigem Gefecht wurden die
Buren aus sicherer Stellung vertrieben . Die D e r f o I g°
ung war wegen des dichten Buschwerkes unmöglich . Die
Buren verloren 3 Mann , die Engländer hatten keine Verluste.

hd London, 4 . Febr . Wie ein Telegramm aus Prätoria
berichtet , hat General B o t h a einen Aufruf erlassen, in welchem
er mittheilt , daß sämmtliche Friedensvermfttler , die «och zu den
Buren entsandt werde«, standrechtlich erschossen würden .

Für die verwundete « Bure «
gingen auf den Aufruf des „Alldeutschen Verbandes "
bei uns ferner ein :

T . u . Sch. D . H. § . 7 M . . Jonathan Hemnnger in St . Georgen ,bad. Schwarzwald 17 M . , Spielgesellschaft Neustadt 4 M . , Unge¬nannt 5 M ., Militärverein Welschneureuth 5 M . 10 Pfg.
Weiter « Gaben nimmt mft Dank entgegn :

Die Hrpeditio » der „Aad. Ureis«" .

Für unsere bedrängten Stammesgenossen in
Oesterreich.

sind bei uns eingegangen :
Leers 5 M. . Ungenannt 1 M . , Deutsch-Nationalen 50 Pfg-

Spielgrsellschaft Neustadt 4 M . . Private Clever 3 M.
Weitere Gaben nimmt entgegen

_ § i« Krpevilio» der „Ztad. Greste" .

Offene Stellen .
Pforzheim . Beim hiesigen Bezirksamt ist eine Kanzlei-

gchilfenstelle mit einer Jahresvergütung von 900 M . sofort zu be¬
setzen.

Grotzh . Hoftheater zu Karlsruhe .
' Die Jüdin von Toledo.

‘ Trarwrspiel in 5 Akten von Grillparzer .
AE . Karlsruhe , 4 . Febr . In dem Vorbericht, welchen wir an¬

läßlich der fiir Karlsruhe als Erstaufführung geltenden Dar¬
stellung von Grillparzers nachgelassenem Trauerspiel „Die
JüdinvonToledo " zur Veröffentlichung brachten, war
schon eine kritische Bewerthung dieses Dramas und seiner beiden
hauptsächlichsten Gestalten mit dem vollen Ausdruck huldigender
Anerkennung enthalten . Und in der That ist der rein -dichterische
Gehalt des Werkes ein so unbestreitbar tiefer, gehoben durch die
marmorne Schönheit der Grillparzer ' schen Diktion, daß das Pub¬
likum, das sich außerordentlich zahlreich eingefunden hatte , immer
wieder sich zu herzlichem Beifall hingerissen sah . Wird man aber
ausschließlich an die dramattsche Entwickelung der einzelnen Ge¬
stalten und Vorgänge die kritische Sonde anlegen, so treten doch
eine Anzahl von Mängeln hervor, die nicht gestatten, der „Jüdin
von Toledo" einen der ersten Plätze unter den Werken Grill -
parzer 's zu geben , so hoch sie auch steht . Das liegt vor allem rn
der schwächlichen Art , in welcher der König sich immer wieder an
die schöne Rahel bindet, in dem rmaufhörlichen, unmännlichen
Schwanken zwischen Neigung und Pflicht , das ihn der Sympathie
gar bald wieder zu berauben droht, die sich ihm, dem an der
Sette der kühlen Gemahlin von Lebensdrang Durchwogten, zu¬
wendet. Dann ist eine gewisse Ungleichheit im Aufbau des Ganzen
nicht zu verkennen. Fäden scheinen angeknüpft und wieder fallen
gelassen , wie die geldgierige Aufführung des alten Isaaks , Rahel 's
Vater , der sich in einer Stellung aufspielt, die nirgends be¬
gründet , oder auch nach der einen Episode iiberhaupt wieder be¬
rührt wird . Andere Momente, wie die Liebe zwischen Clara und
Garcercm, werden so flüchtig nur gestteift, daß man fich baß
verwundert , am Schluß zu erfahren , welche Wichttgkeit der Dichter
diesem Verhältmß zuerkennt. Hierzu kommt dort übrigens außer
dem so plötzlich sich findenden Liebespaare auch noch der bisher un¬
genannte Sohn des Königs . An anderer Stelle wieder komm« :
wir über die Empfindung ' " des Unwahrscheinlich « : nicht fort,
w«m wtt den alten Isaak nicht nach der ermordeten Tochter, son¬
dern nach dem Gold frag« : hören, wo gerade der jüdische

« dkr MÄtvzeft nie wM . PrgKt »

voll ist dafür dem Dichter die schöne Rahel gelungen, eine Ge¬
stalt , gewoben aus den Strahlen der Aprilsonne, sorglos und fröh¬
lich . kindisch - trotzig und eigenwillig, angefüllt mit dem
ganzen Kinderegoismus auch in den Neigungen des Weibes,dein ungestümen Verlangen nach der Liebe des Königs , über den
sie ihre Herrschaft kann : fühlt , als sie dieselbe auch zu mißbrauchen
trachtet. In der Ausarbeitung dieser Figur ist nichts , das nichtklar und offen aus der ersten dramatischen Anlage hervorquilltund darum von bestrickender Wirkung ist . Die „komplizierte"
Gestalt des Königs enthält ihr gegenüber —- von der packenden
Szene mit der Königin in: 4 . Akt , der machtvollsten des gartenWerkes , natürlich abgesehen — nach seinem ersten Liebesver-
langen einen fesselnden und liefpoetischen Wirklichkeitszug nur
emmal, das ist in seiner Schilderung von dem unauslöschlichen
Eindruck , den die todte Geliebte auf ihn gemacht , lind auch da
ist der Dramatiker wieder hinter dein Dichter selbst zurückge¬
blieben , dadurch , daß wir den Vorgang nicht miterleben, sondern
nur von ihm hören . Was endlich den Schluß des Drama 's an¬
geht , so wird man sich mit der gegenseitigen Anklage des Königsund seiner Großen wohl befreunden, nicht ober, daß Alfonso, wenn
er jetzt Strafe und Läuterung erstrebt, dies Beides in einem
Kampfe finden will, in dem alle auch ohne die vorhergegangene
Tragödie in Tapferkeit sich opfern müßten . Wie Alfonso ja auch
seinen Verzicht auf den Thron dadurch wieder aufhebt, daß er ihn
nur zu einem vorläufigen macht . Nein , trotzdem der König im
Mittelpunkt der Handlung als ihr Träger zu stehen scheint, istund bleibt doch die Jüdin Rahel von Toledo die eigentliche Mittel¬
figur, und die Tragik ihres Untergangs wird von dem Dichter
auch mit der uralten tragischen Schuld des „Uebermaßes"

, hierder kindisch-selbstgefälligen Ueberhebung. begründet . So auch be¬
steht der Titel des Trauerspiels zu Recht , in welchem Grillparzer
nicht den König, sondern einzig beffen Geliebte nennt . Ihr
Schicksal ist es , das uns vor allem anzieht, ihre unerklärlicheLaune,den König zu sehen und von ihm geliebt g:: sein und ihr Tod unter
den Hände» der empörten Großen , die in der Liebe zu der schönen
Jüdin den König feiner Gattin abgewandt, als Sklaven seiner
Geliebten tbatlos sehen, lvährend der Feind an den Grenzen des
Landes fleht . Und der Dichter müßte nickt Grillparzer sein,
wen.i: er hiefür nicht, trotz aller offenkundiger dramatischer, tech¬
nisch« Wngel , emrn machtvMn AMrvL gesunden,

Die Gesammtausführung stand unter dem wohtthättg«: Ein¬
fluß der Regie des Herrn Dr . Kilian , der mit reichem Verständ-
uiß den vollen Werth des Stückes hervorzuheben wußte. In FrauG e r b a u s e r war ihm dabei eine Darstellerin der Rahel be-
schieden von solch wundervollem Eingehen auf alle Intentionen des
Dichters, solch ausgezeichnetem Durcharbeiten jeder, auch der klein¬
sten Einzelheiten, daß man hier des Lobes nicht genug sagen kann.
Schade nur , daß ihr gegenüber Herr H e r z als König Alfonso in
den: Besireben, seinem großen Vorbilde Kainz nachzusifern, das
ganze Stück hindurch gleichsam mit verhängten Zügeln daher¬
fuhr . Dadurch raubte er der Leidenschaftlichkeit die Möglich¬
keit jeder Steigerung und wenn er auch nach der dramatisch so be¬
deutenden Szene des vierten Aktes reichen Beifall entgegennehmen
konnte , so würde sein persönlicher Antheil hieran ein größerer ge¬
wesen sein , wenn sein Temperament nicht schon- längst mit ihm
durchgegangenwäre und ihm somit nur wenig neue Töne zur Ver¬
fügung standen. Die Gemahlin des Königs befriedigend zu
schildern ist Frl . Lossen leider versagt geblieben, auch die Figur
des alten Monrique hätte durch Herrn Kemps noch etwas ein¬
gehender ansgearbettet sein sollen . In dem Isaak des Herrn
Wassermann und der Esther der Frau Höcker kam dafür
wieder en: Stück wirksamer Bühnenkunst zum Durchbruch .- * * * . -

— Großh . Hofthcater zu Karlsruhe . Am Sonntag ben 10.
wird die Erstaufführung der Oper „Fantasia " von E . M>
S m y t h stattfinden. Die Hauptpartien liegen in den Händen
der Damen Mottl , Friedlein und der Herren Gerhäuser , Bussard,
Dörwald , Keller. Weiterhin bringt die Oper in dieser Woche am
Dienstag , 5 . „Hansel und Gretel " und „Das Verspreche « hinterm
Herd" , am Samstag den 9 . „Martha " mit Felice von Benno als
Gast in der Titelpartie , die Rolle des Lyonel wird erstmals Robert
Hutt singen . Im Schauspiel gelangen am Donnerstag den 7 . und
Freitag den 8 . Wiederholungen von „Was ihr wollt" und „Die
Jüdin van Toledo" zur Aufführung . Die auf vielseittges Ver¬
langen auf den Fastnachtsdicnstag angesetzte Aufführung ' von
„Max «nd Moritz" und „Die Puppen fee" findet zu kleinen Preisen
und mit der Vergünstigung statt , daß jedes Erwachsene ein Kind
frei auf seinen Platz mit sich nehmen, kann oder für 2 KmÄsr nur:
eins Kgrte gelöst wird, ~ -- ./•»*
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»o« 4 Februar.
Sänderbank ISS.- -
Wiener B .-B. 115«
Ottomanbank 10». —
Schwei,. Central 160—

. Nordoii 116.90
, Union 101.- -

Jnra Simpl. 100.80
Mittelmeer 90.60
Harpen « 16180
5*/. Argentinier 83 .80
5V° South . Pref . 108.95
Satg . g '/. ' . Bad.

Gt.-Obl . i. G. 95.50
dto . i. M . 95.50

SV, V. 1900 95.50
8* • Sob .@tO . 9R. 8610
4*/0 Griechen 42 .80
Türtenloofe 110.—
D. Türken 33.70
5•/, Argentinier —
5*/» Cbineien 94.—
5V. Mexikaner 97 .60
5*/« . III98 40.55
SV. . 25.30
PfSlz. Hyp.-Bk. 161 .60
Elbthal

Araukfurt a. « .
C/ti Uhr Nachm.)

Credit 206.70
vi »« « to 178—
« aatSbahu 142 .30
chombardeo 2530
Tendenz : fest.

Arankfmrt a. M.
(An^ ugSkurfe).

Oeft. Cred .-A. 209. --
Oest. GtaatSd.-A. 14280
Lombarden 25 80
8V,Port .St ..« ul. 34.30
Ägypter —.—
Ungarn 2880
W*c. Com.-A , 177 .60
Gchtbardbabn -A. 160 .50
8*/, Mexik. ult . 35.70
6»/. . .' Banque Otto« . 108.73
Türkenloas« —.—
gtaliener 26.—
Tendenz : schwach .

Fraukfnrt a. « .
(Schlußkurse .;

Wechsel Amsterd. 169.87 ! Elbthal
' '

117—
, London 204.75 l Meridionalb. 185.80
» Baris 81 .85 ! Bad. Zuckers. 75.30
, Wien 85-— Rordd. Lloyd 117 .50

« echsel Italien 76.80 Packetfabrt . 130 .50
3 '/.

16.27
PripaldiSeonto
Napoleons
4' /» Deutsche Reichs.

, Anleihe (SV,) 96—
3*/, do . 88.45
8 % Br . Eons. 97 .45
5*1* Italiener 96 .—
4' . Oest. S'a dk. 100 .05
4 ' ,Oest.Silber 98 .30
1860er Loose 136 .46
4V- Portng . 3633
Russische Staat ». —.—
Serben 61.50
4*/» Span . Ext. 72—
4V, Ungar. Goldr. 98.95
Ungar . Krouenr . 93.70
Berliner H .-G. 147 .80
Darmst . Bk. 131.80
Deutsche « k. 200L0
Drerdener Bk. 146 .30
Badische Bk. 117 .60
Rhein. Credit-Bk. 189 .70

Hyp .-Bk. 161 —

Rordd. Lloyd
Packetfabrt .
Maschin.Gtttzner 157.50
KarlSr. Mafchi». 226 .—
North .pref-Sbare » 86 .50
A. Elektr . - Ges-Ü. 208.70
Schlickert 169 .90
Beloee 46 .50
Oberrh. Bank 114 .—

Bachbärse
(2'/. Udr Nachm.)

Berliner Bank 100 .80
Credit 209.30
Dircouto 177 .90
StaalSbahn 142 .50
Lombarde » 23.90
Tendenz : fest .

Berlin
(Anfangrkurse).

Credit-Aktie» 208.75
DiSconto - Comm- 177 .50
Dentsche Bank 199 .70
Berl. Handel»!». 147 .40
Bochum.Gußfiabl 171 .50
Laurahütte 196 .90 ^

Sarpener 131 -60
Dortmund« 75:10
Tendenz : schwach .
Berlin (Schluhkurse .1

SV«V» ReichSaiil. 98.20
SV. . 88.50
S '/.V. Pr . « onl . 97.70
Kredit 2* 8 .90
DiSconto 177 .70
Drerdener 115 —
SRat-St . f. 126 SO
ÄaatSbahn 142 20
Bochnmer 172.50
Gelsenk- Bergwerk 164.70
Laurabütt« 191 .50

tarpen« 161 .90
ortmund 75.40

« . S ..G. 208.50
Schnckert 170.-
Dynamit Trust —
B. KSln-Rottwetker

Pulvers . 185L0
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 170—
Kanada-Paeiste —,—
Privatdirconto 37.

Wie » (Vorbärfe.l
Sreditaktie« 665 .-
Staattbabn 666.50
Lombarden 108 .50
Marknoten 117 .65
4v.v » Ungam 117.40
Oest. Papierreul « 98.45

„ Kronenrenie 9^ 20
Länderbank 406.- -
Ungar . Kroneur. 93.—
Mpine —
Trndenz : still.

Part ».
SV» Rente 132.17
Spanier 72.10
Türken 24.30
Italiener 95.15
Banane Ottomau 542—
Rio Tiuto 1440—

Anfang » schwach«
Haltung in Hütten»
und Bergwerksaktien .

Fonds ruhig .
Banken schwach.

Wetterbericht des Ccntralbur. für Mcteorol . «nd Hydrogr.
vom 4 . Februar 1901 .

Heber der nördlichen Nordsee liegt heute eine Depression und
über der Rheinprovinz ist ein Theilminimum zu erkennen ; beide
verursachen in Mitteleuropa trübes Wetter mit Regen» und
Schneeialien. . Die Morgentemperaturen lagen im Norden des
Reiches , in Südbayern und in Oesterreich -Ungarn meist erheblich
unter dem Gefrierpunkt , in Südwest - und Mitteldeutschland da¬
gegen darüber . Weiteres Anhalten des bewölkten Wetters mit

- Regen- und Schneefällen ist wahrscheinlich .
WitterungsdeobgMungrn der Mrteorolog. Station Karlsruhe.

Thermometerstand am 2 . Febr. . Nachts 9 Uhr 0.0. Am 3. Febr.
Morgens 7 Uhr —3.0. Mittags 2 Uhr 2.2.

Februar
VavoNt

mm
rtinn .
in C

«bs»l.
Feucht. ln »ro». : ttiub

3. Nachts 911 . 741 .8 0.3 4.4 94 SO
4 . Mrgs. 7 U. 739 .6 0.4 4 .2 89 Still
4. Mittags 2 U. 738.4 3.3 5.6 97 SW

tzimni«!

bedeckt
bedeckt

Höchste Temperatur am 3. Febr. 3 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —0.5.

Niederschlagsmengeam 3. Februar 2.2 mm . Schneehöhe 2,5 cm.

Biicherschnu .
Auf das Gemeinde- «nd Ortslexikon des Deutschen Reichs ,

welches in dem Verlage von E . H . Petzold in Bischofswerda (Sa .)
ßrschtzint , möchten wir hierdurch wiederholt aufmerksam machen :
dasselbe wird in 26 Lieferungen ü 50 Pf . , nach Abschluß in 2 ele¬
ganten Leinenbänden ä 7,50 Mk. ausgegeben . Bisher liegen 13
Lieferungen vor, welche den soeben erschienenen I .Band bildender
2 . Band wird in ca . zwei Monaten erscheinen . Das Werk , welches
von vielen hohen Behörden zur Anschaffung empfohlen worden ist ,
»nthält alphabetisch geordnet fämmtliche Gemeinden und Gutsbe -
zirke des Deutschen Reichs (ohne Rücksicht auf die Einwohnerzahl )
mit Angabe der Perwaltungs - und Gerichtsbezirke, der Postanstalt
Eisenbahnstatton, Einwohnerzahl , Kirchen , Reichsbank, Handels¬
kammer, deS Landwehrbezirks, Militärs usw. Das Werk ist auf
Grund amtlicher Unterlagen bearbeitet und sind alle Veränder¬
ungen betreffs der Berwaltungs - und Verkehrsverhältnisse, welche
bis zur Drucklegung des Werkes erfolgt sind , berücksichtigt worden.

$MYRRHOLIN-SEIFE
„Noch niemals «ine so milde und angenehme aromatische Seife

in Gebrauch gehabt" , ist eine ärztliche Aenßerung über die Patent -
Myrrholin-Sesie, welche überall, auch in den Apotheken , erhältlich ist.

ibiiüüf
tollt »*
inssträ

dum !

Flrlfrt «m WachsUm
ier Kliiar sichtlich .Hausens

Kasseler Hafer-Kakao. 5285.

Lo« der Dentsche» Lebensversicherungs -Gesellschaft in
Lübeck wurden im Jahre 1900 2506 Lebensversicherungen über
11 616 000 M . neu abgeschlossen. Durch Tod und durch Erleben
des Fälligkeitstermines wurden 1074 Versicherungen über
4 455 400 M . zahlbar . Ferner schieden durch Ermäßigung der
Versicherungssummen, Rückkauf usw . aus 747 Personen mit einer
Versicherungssumme von 3 086 000 M ., so daß die Lebensver¬
sicherungs -Summe im Jahre 1900 einen Reinzuwachs von

' 4 078 000 M . erfuhr und der Bersichenmgsbestand sich auf rund
180 Millionen Mark hob.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unser lieber Gatte und Vater

fiof$ä»ger
Rudolf Bösch

wurde heute Nacht V* 1 Uhr von seinem
langen Leiden durch einen sanften Tod
erlöst.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1901 .
Im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin:
Bertha Bösch .

Die Ueberfuhrung der sterblichen
Hülle in das Krematorium zu Heidelberg
findet Mittwoch Vormittag 9 Uhr in aller
Stille statt . B1743

Blumenspenden werden auf Wunsch
des Entschlafenen dankend abgelehnt.

oöes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß

e» Gott gefallen hat , meinen lieben Gallen , unser » Vater, »
Bruder, Schwiegervater , Großvater und Onkel

ikm Jean Eckert,
Zahntechniker,

im Mer von 54 Jahren gestern Abend halb 9 Ilhr un- \
erwartet rasch zu sich zu rufen. '

Karlsruhe, den 4. Februar 1901 .
Nie imiimul Ainter8sie6enm.

Die Beerdigung findet Mittwoch Bormittag 11 'Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt . ,

Das Seeleuamt der Verstorbenen findet Donnerstag t
um 'MO Uhr in der St . Stefanskirche statt.

Trauerhaus : Hebelstraße 13. 1382

Danksagung .
_ Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim

) inscheiden, sowie bei der Beerdigung unserer nun in
Sott ruhenden, unvergeßlichen Mutter

Frau Marie Tritsciilsr , §«>>. iMger,
B1752

Gerichtsnotars Wwe .,
sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Hedwig Tritschlei *.
Anna Tritschlei *.
Klara Riesterer , geb . Tritschlei

Karlsruhe , den 4 . Februar 1901 .

Verloren *90
ringen am Freitag Vormütag zwischen 7.12— 12 Uhr ei« Geld¬
beutel mit

Jnhaü . Da ein armer Fuhrmann das Geld verloren hat , welcher
mit großer Mühe sein Brot verdienen muß und daS Geld nicht fein
Eigenthum ist, so wird der redliche Finder gebeten, daS Geld gegen
hohe Belohnung zurückzugeben. 81756 .2.1

Bille abzugeben bei der Expedition der »Bad . Presse ".

„ Neptun
“

Erster Karlsruher Schwimmklub.
Jeden Dienstag von 8—8 Uhr

Vvdllllßs-Adviiä
im BterordtSbad . B12339

Gäste find willkommen.
_ _ Der Vorstand .

vienrtag ,
d. s. Lebr.,
Lb. 8 Uh«,

bei
Sodrompp ,
Waldstr.,Saal Hl :

Projectlons -
vorführung.
D*r Ttrttiil .

Junges, gebildeter Mädchen sucht
Kindern ( Anfängern) 3.1

Klavierunterricht
zu ertheilen. Adreffe unter 1399 in
der Exp , der „Bad» Presse" zu erfr.

Wo ?
kann eine Dame Vormittags 4 bi»
6 Wochen in feinerer Küche sich ver¬
vollkommnen ? Gesl. Off. unter 81771
an die Expedition der „Bad. Presse".

Es wird von kautionsfähig . Fach
leuten eine guteOimimhaft
baldigst in 3apf oder Pacht ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 81745
an die Exped. der „Bad. Preffe ".

Vievflaschen .
Aettere Bierflaschen (Patent ),

sowie Bierkisten werden zu kaufen
gesucht. 81774.2.1

Leop . Kuttner & Cie .,
Biergroßhandlung ,

Adlerstraße 22.

Gasthausverkauf.
Das durch seine Frequenz weit¬

bekannte

WHW M 11«
in Durlach

ist sammt gutgehender Wurstlerei mit
Kraftbctrieb und Kühlanlage re. Um¬
stände halber zu verkaufe». Die
näheren Bedingungen sind daselbst zu
erfragen bei»: Besitzer 1395.3,1

Friedrich Jung, z. Nltt.
Hotel-Restaurant .

In bester Lage Karlsruhe » ist
j j ein sehr gut gehendes Hotel-Restan-

raut sammt Inventar mit 15 Mille
|

* Amahlung pr. sofort zu verkaufen
Offerten nur von Sclbstkäufern

1runter Nr. 61742 an die Exped. der
U „ Bad . Preffe« .

i JPferd ,
SBrann-Stitte , trächtig , 8 Jahre alt,
^ einspännig gefahren , z« verkanfen,
^ auch gegen ein leichteres einzutauschcn.
! 81770 L. Und», Uhlandstr . 21.

der

Rothe Rrenz - Geld - Lotterie
Ziehung 14 . Februar . Loose & 2 Mk.,t Grosse Freiburger Geld-Lotterie 19Q1

Ziehung verlegt auf 16 . Februar . Loose * 3 Mk. ,

Marienburger Geld-8otterie
Ziehung 26 . Februar . Loose & 8 Mk .,

Donaurrchiiigkr Pserdk-LoNerir
Ziehung 22 . März . Loose * 2 « k. ,

Mannheimer Maimarkt-Lotterie,
ziehung 6 . «. r . Mai , Loose * 1 Mkk.,

sind zu habm in der

Exp ^tlitioit if?r „Hatfifdiim Presse
".

(An vollständiges , gut erhaltenes ,
reinliches Bett mll Aotzhaarmatrahe
und eine Nähmaschine sind wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.
61764 . Rankestraße 1 , parterre.
2 fdtotiß llftsftmftcjitimß
sind billig zu verkaufen. 31781
Kape llenstraßc 70, parterre , rechts.

Neue » Herren - «uv Damen-
MaskenkostümsPierrot u . Pierrette)
ist billig z» verkanfen. 61758

Werderstraße 14. parterre.

Line Bass-Zither
(Elegie-Zither) , ist billig zu ver¬
kanfen . 1381.3.1
Werderstratze 28, 3. Stock recht ».

Verkäuferinnen "MI
Comptoiristinne « - WU
Buchhalterinnen "WU
in allen Branchen stets gesucht .

Kaufm. Stellenbureau Fortnni,
^ Karlsruhe , Hebelstrabe 47 .
Für unsere Kurzwaaren-Abtheilung

suche» wir sofort einige tüchtige
mit der Branche vcttraute

Derkäuferinnrn
bei gutem Gehall und dauernder
Stellung. 1684
Hermann 8ehmoIIer & Go.

WirtWstm -l gcstcht.
Zur Führung einerkleineren Restau-

rallon wird eine geeignete Person
gesucht . Anstagen erbittet man unter
Nr. 61753 au die Exped . der „ Bad.
Presse^ _ 2.1

Geldsacbctide
erhallen fofort geeignete Angebote von
Lldort 8edl,Ä «r . 6- rIin S .W . 48,
Wilhelmstraße 134._ 98».25

Tüchtige Ileidermaclierin
empfiehlt sich bei billigster Berechnung
Hebelstrahe 4 , 4. St . 61766.8.1

WeitzkAilgirg-Kützt
verlaufen ^ Gegen Belohnung ob-
zugebcn Hirschstr . 54, H . 61755

Vtvlovtn 81748
eine Luftpumpe von Sofienstraße,
Karlstratze und Waldstraße durch.

Mzugrbe» Karlstraße 45, im Laden.

Rothwein -Flaschen
zu verkanfen . Gartenstr. 17, 2. St.
kaufmännischer Verein in

Frankfurt a . Main .
Für Prinzipale und Mitglieder

Bisher über 46 660 Stellen be¬
setzt. EmpfehlenSwerthe Bewerber
aller Branchen stet? gesucht. 503a.9.2

Kaminfeger -Gehilfe.
Ein fleißiger Kaminfegergehilfe

kann fofort eintreten bei (Ula.3,1
Emanuel Huff, Asmiiifezttllistr..

Pforzheim .

Haus- und Zapfbursche
nach auswärts sofort gesucht.

Iran HSfler ,
61783 Durlachcrstr . 69.

F Beiköchin und
* Küchenmürchen

sofort gesucht. 13WL .1
Bureau Putir »

Kaiserstraße 138 .

Suche 2 tüchtige Kellner -
innen für feines Weinrestaurant
mit guten Zeugnisse «. 1397.2.1

Bupeau Fuhri
1 188 « aiferstraße 138 .

Ein anständiges Mädchen
zu einem Kinde und Mthilfe im
Haushaü auf 15. März oder 1. April
gesucht. Offett . unt . 61768 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb .

Ain-evtnRdchen -
Gesuch .

Zu einem 14 Tage alten Knabe«
wird ein zuverläsfigeS, braves , rein¬
liches Mädchen , welches scho« bei
Kindern war, gesucht . Stellung ist
äußerst angenehm und gute Be¬
handlung wird zugesichert. 1387.2.1

Näh. Stadtgarten -Restaurant .

Mädchen
von 14—16 Jahren für leichte Arbell
gesucht. 61748
K. Widmaier, RllrithKrßße 60.

Mädchen zum Wetßuähe «
können eintreten. 6l739 .3.1
Steinstrahe 29 , Seitenb ., 1 Tr . r.

Eineehrliche, pünküiche und reinliche
Mouattzfra « wird auf 15. d. M.
gesucht. 21775

Gchillerftraste 1 , patterre .
« ellnerleyrlingS -Gesuch .

Ein flotter, braver Junge kann
sofort ober später eintreten.
A. Brüstle , Bahnhofrestauratio «,

Appeniveiev . 553a.3.2
Fräulein , geprüfte Kindergärtnerin ,

sucht, gestützt auf gute Zeugnifle,
TageSstelle, ev . nur für Nachmittag.
Näh. Lesfingsll. 70», 3. St . 61776

Zwei solide , kräftige Mädchen
mit guten Zeugniffen, Kaffecköchin
oder Zimmennädchen , suche« auf
1b. Februar nach auswärtsStellung .

Offerten unter Nr. 61765 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Sasancnstraße 13 sind 2 Man¬
sarden , einzeln oder zusammen,

auf 1. April zu vermiethen. 81747
Zu erfragen im 2. Stock.

Ouisenstraße 39 find im Hinterhaus^ je eine Wohnung von 1 und 2
Zimmern , Küche sammt allem Zu¬
gehör auf 1. April billig zu ver»
miethen. _ 21779

ugallenstraße Nr. 47, Hinterhaus,■*•4- 2 . Stock links, ist ein möblitteS
Zimmer an 1 oder 2 solide Arbeiter
sofort billig zu vermiethen. 61760
/ Ürenzstraße 24 ist ein freundliches

Manfardenzimmer an zwei
ordentl. Arbeiter zu vernr. 21757L .1
iiörnerstraße 27 , patterre, find zwei
>41 möblirte Zimmer mit 4 Betten
mit oder ohne Pensto « zu vermiethen.
Besonderer Eingang. 21773.2.1
Ouisenstraße 30 ist ein möblitteS

Parterre -Zimmer um billigen
Preis fofort oder später zu ver¬
miethen. 81769.3.1
sllitterstraße Nr. 10/12, Hinterhaus
«kl 3. Stock, ist ein möblitteS Zimmer
sofort zu vermiethen . 21749
ettudolfstraße 26 , III

Schlafstelle bin
miethen.

r ., ist eine
billig zu ver-

21767 .8.1
« tt - rderstraste 68 , Part ., ist ein

möbl. heizb . Zimmer m . sep .
Eingang fofort oder auf 15. Febr. an
ein , best. Herrn zu vermieth . B '”»*»
>N> erkslätte, eine geräumige , ist aus

1. April oder später zu ver¬
miethen . Zu erfragen A«sanen-
straße 13, i» 2. Stock. V1I7«



Sette 4; Badische Presse . Nr. M.
MeitS - LerzebUg.
Für die zur Zeit im Bau begriffene

Werftballe am Nhcinhafen soll die
verpntzarbeit in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden.

Die Bedingungen liegen beim städ¬
tischen Hochbauamt , Rathaus 3. Stoch
Zimmer Nr . 104 , zur Einsicht auf ,und sind Angebote ebendaselbst biss

TirnStiz )tn 9. Mm ,
ftidjmittigä 4 Uhr,dem Schluß des Ausschreibens , ein¬

zureichen. 1386.2.1
KarlSrnhe, den 2. Februar 1901 .

Stadt . Hochbauamt .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1380

ca . 8300 eisernen
Schrauben u . Steinbolze «
kür baS städtische Elektrizitätswerk
toll in öffentlicher Verdingung ver¬
geben werden . Die näheren Be¬
dingungen liegen auf dem Geschäfts¬
zimmer des unterfertigten * Amtes ,
RathanS III . St . , Zimmer Nr . 78,
auf , und find die Angebote bisS. Februar ». I ., vormittag»11 Uhr, mit der Aufschrift „Lieferung
von eisernen Schrauben und Stein¬
bolzen für das städtischeElektrizitäts¬
werk" versehen , einzureichen.

Karlsruhe, den 2. Februar 1901 .
StUtisches Aettrotklhilisches Amt-
Bekanntmachung .

Die Lieferung von
ci 400 Ltiick Mrn«i>rt«fkla

für Elektrizitätsmesser soll in öffent¬
licher Verdingung vergeben werden .
Die »ährren Bedingungen liegen auf
dem Geschäftszimmer des unter¬
fertigten Amts . RathhauS 3. Stock,
Zimmer Rr . 76 ans und sind die
Angebote bis

0. Februar ds . Fs . ,
Vormittags 11 Uhr,

mit der Aufschrift „Lieferung von
Marmortafcln für das städtische
Elektrizitätswerk " versehen , einzu-
reichen. 1379

Karlsruhe , den 2. Februar 1901 .
ZMtlschks Aektrnkchnisches Amt.

Verkauf von

läßt Montag de« 18 . Februar
d . I .. Nachmittags 2 Uhr, die
Gemeindeziegelhütte, bestehend in
einem Wohnhause mit angebantemStall, Hochofen mit Feuerramn und
mehreren Trockenschopfen, öffentlich
zum Abbruch versteigern .

Das Anwesen kann auch unter
Umständen mit Grund und Boden zu
Eigcnthum erworben werden. 609 »

PhiliPPSbnrg , 1. Februar 1901 .
Dev Gerneindevattt .

Reiß . Ncudold .

Obergrombach.
Stammholz-

Bersteigerung

Die Gemeinde vbergrombach
versteigert am Donnerstag de »
7. Februar ». I .,

49 Eichstämme,
44 Forlenstämme ,
6 Buchenstämme,

darunter befinden sich 30 Stück von
1 bis 4 Feftmeter , auf der Hiebflächc.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
beim Rathhaus in Obergrombach .

Z>as Aürgermeisteramt .
Lindenfelfer . 578» .2.2

Da » Großh . Hofforst - und Jagd
amt FriedrichStbal versteigert jeweils
vormittag » 9 Uhr

1 . a« Freitag den 8. Februarl. I . auf dem Stathhans « in
FricdrichSthal: aus dem „Knäul-
stockschlage " 667 Forlen l . bis III . Kl.

Auszüge fertigt Hofjäger S ch ä f f e r
in Stutensee ; 570».L2

2. am Samstag de« v . Febrnarl. I . auf dem Aathhansein Linken¬
heim : au» dem „Kastanienackrr ,
Hochstctteracker" u. a. : 470 Ster meist
forlene Prügel , sowie 8000 Stck.
forlene und gemischte Wellen,

Sinzheim .
Wa-Wchemll.

MW

Die Gemeind« Sinzheim läßt in
lhrrm Gemeindebruchwald , Distrikt VII
Schlag 19, am
SiBietit« lei 7. Mm l U.,
vormittag » 9 Uhr anfangend»

ans dem Platze selbst 6 l ., 22 Hl.,
78 IV . Klaffe Eichen und 6 Buchen,
zus. 76,12 Frstm ., Eichen und Buchen,
vorzugsweise für Wagner geeignet ,
öffentlich versteigern , wozu cingeladen
wird . 6l9a .2.2

Die Zusammenkunft ist im Holz-
sthlag .

Sinzheim , den 1. Februar 1901
, Der Semcinberath .

Peter .

36,500 Wird
find auf 1. Hypothek bi» Ostern an
pünktliche» Zmszahler z» verleihen .

Offerte « unter Nr . B1768 an die
Momd der .» ad . Presse" erbeten .

KDerßeiitms.
Das Gr . Forstamt Huchenfeldin Pforzheinl versteigert mit Borg -

fristbewilliaung aus Domänenwald¬
distrikt l . 20, Hornklinge , II . 12 und
13, Heiligenwald und Bannholz , am
Freitag , 8 . Februar 1001 ,

Bormiltags 0 Uhr.
auf dem Slathhanse in Büchen¬bronn:

108 tann . Gerüststangen , 60
Leiterstangen ;

Nadelnutzrollen : 66 Ster ? w
lang , 45 Ster 1 m lang ;

17 Ster buch., 226 Ster Nadel

26 Ster buch. , 51 Ster eich , und
327 Ster Nadel -Prügelholz ;

560 buch , und eichene und
3085 Nadelholzwellen und 3 Loose
Schlagraum . 611 *.2 .2
Forstwort Volkert in Büchenbronn

ertheilt nähere Auskunft .
Stadtwald Ettlingen .

Kch-VekAtigllmz.
Aus dem Distrikt II , rechts der Mb ,

Abth . 6 Wattkopf und 18 Oberes
Horberloch , werden versteigert :
Montag den 11. d . Mts . :

36 Ster buchene und 1 Ster eichene
Scheiter , 220 Ster buchene, 48 Ster
gemischte und 7 Ster forlene Prügel ,86 Ster buchenes Klotzhholz, 16750
buchene DurckforstungS - u . Ästwellen,owie 7 Loose Schlagroum .

Zusammenkunft Früh 9 Uhr im
RathhauS zu Ettlingen . 635 ».2. 1

Die Waldhüter Hermann Frank
und Eisele in Ettlingen zeigen die
Loose auf Verlangen vor .

ilnijliohorrhrtiif.
DaS Gr . Forstamt Kalten

bronn in Geru»bach verkauft aus
Domänenwaldungen mit Borgfrist
bis 1. September 1901 im Wege
christliche» Angebotes nachverzeichiie-

teS Schlag - und Windfallholz , worüber
genaue Verzeichnisse vom Forstamte
und den Forstwarten bezogen werden
können :
Stämme, Klötze und Stttmmel.

Hntdistrikt Dürreych . Abth. 8 :
Forlenstämme 10 II . und 138 III .bis V . Kl. ; Forlenklötze 15 II . Kl. ;
Forlenstümmel 20 I. und II . Kl .

Hntdistrikt Brotenan . Abth.18 : Forlenstämme 174 III . und
IV . Kl. ; Nadelholzstämme 16 I . und
II . und 254III .- V . Kl. ; Nadelholz -
klötze 13 II . und 25 Hl . Kl. ; Nadel -
holzstümmel 41 I. und II . und 15
III . Kl .

Hntdistrikt Kaltenbronn. Abth.88 : Forlenstämme 42 HI . und IV .
Kl . ; Nadelholzstämme 9 I . und ll .
und 75 III .- V. Kl . ; Nadelholzklötze
9 III . Kl. ; Nadelholzstümmel 7. I .
und II . Kl.

Abth. 79 : Nadelholzstämme 199
jj [ _ y

Hntdistrikt Rombach . Abth . 83 :
Nadelholzstämme 88 I . und ll . und
312 III .- V. Kl . ; Nadelholzklötze 39
I. und II . und 14 III . Kl . ; Nadel -
holzstümmel 31 I . und II . Kl.

Abth. SS : Forlenstämme 33III.
und IV . Kl.

Zusammen etwa 1200 Festmeter .
Die Angebote find nach Abthellungen

und Klaffen getrennt auf 1 Festmeter
der Normalhölzer zu stellen, wozu die
Formulare vom Forstamte und Forst¬
wart Klumpp in Kaltenbronn unent¬
geltlich bezogen werden können. Dir
Ausschußhölzer hat der Käufer um
907 o seines Angebotes zu übernehme ».

Die Angebote muffen verschloffen
und mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Nutzholz " versehen, spätestens am
Freitag den 1. März 1981 ,vormittag » 18 Uhr, bei« Forst-amte Kaltenbronn in Gernsbach
eingereicht sein, woselbst um diese Zeit
die Oeffnung derselben erfolgt und
inzwischen dir BerkausSbedingungen
tingesehen werden könne». 629 »

Das Hol» wird vorgezeigt : imtntdistritt Dürreich von Forstwart
au er , im Hntdistrikt Brotenau von

Forstwatt Rheinschmidt , im Hut -
distritt Kaltenbronn von Forstwart
Klumpp und im Hutdistrikt Rom -
bach von Forstwart Schultheiß .

Offene Wlski - Aeüe.
din fleißiger , junger Mann , mög¬

lichst mit etwas Kenntniß der Grund¬
buch - Ordnung , findet als Rath -
fchreiberei - Gehilfe sofort Stellung
bei der Stadtgemeinde Psullendorf .
Offerten mit Zeugniffen sind an den
Gemeinderath Psullendorf einzu-
reichen. 1331 .8.2

Psullendorf , 31 . Januar 1901.
Der Gemeinderath .

Dr. SisttaTtrl»! M Hugharg. Buch
Tranetrt Blai-%8:
Buch üb« die Eh « u . f. w. IV , M . Rach».

Meyer
Kaiserstr . 118.

TanzCurs.
Anfang Februar Beginn eines

neuen Kursus .
Er find noch einige Damen -

Anmeldungen erwünscht.
- A . -

ag *. EHaxner ,1253 « mali - nstrah - 25 . 3.8

Brandmalerei
.

Specialgeschafr
mit großartiger Auswahl w .
Segonstaiitfen z. Brennu i . SchiitZH .— la. Nren»«PPgr«te. — B

Reichillustr . Catalog . *■»

Ernst Klrchenbaner,
Karlsruhe , Kaiferpaffage 9 h. 11.

Anleitung zum imponirenden Auftretennach der epochemachenden Methode D . Jnan de LHtanoTU . Radikale Beseitigung von Schüchternheit ,Befangenheit , Menschenscheu , Redefieber , Lampenfieber , Stottern , Sprachfehlern , unwillkürlichem Zucken ,Zittern , Errötben , 8chwinden der Gedanken , von Linkshändigkeit , Schielen , Kahlköpfigkeit , Haarausfall « ,Ansschllgen , körperlichen Schönheitsfehlern , Fettleibigkeit , Magerkeit ; Anleitung zur Erzielung schlankerund hoher Figur , guter Haltung , zur Kunst des Befehlen «, znm Verbergen eigener Mängel und zur Sieber -,heit im öffentlichen Auftreten . — Kein Gehelmnalttcl and ebne jede Aranei ! Broschüre mitErfolgsbestätigungen von hoher Säte gratis und franco J 640a
Leipsig 399 . Modern Medizinischer Verlag .

211 Kaiserstraße 211
-KZaxlsxvLlie

empfehlen 15934

( orsets
Spscialmarke WK

Mb. Se¬
ist besonders denchtenswrrth .

Gemischte
Marmelade,

Hochfein ,
( 0 pfttttNCiitm 1

nur Hk . S SV
bei 771*

Otto Lampson ,
Lndwig -Wilhelmstratze 10

Telephon Rr. 1361 .

Schnitt«ftslrfampfer- Linien zwecken

BiWMB ' BrMBiM , Bremen-Osf-AsÄ.Brimen -Aüslraliea . .
NÄüer # AUBic.uut 'ti oiuieilt

di« Genertlagenhir für BadenF. Kern , Karlsruhe , Hebelstr . Nr. 3.
3649a£ 0

§ re&

Special-Sect-
Marke,

gesetzlich geschütztunter
Nr. 3440 .

Flotter Srtmnrrbart !
Franz. Haar*

und Bart *EUAir,
schnellst. Mitte ! z.
Erlang .em. stark .
Haar- und Bart ,
» achses, 0 . j . all .
pomad . Liner., . a
Vals. «Atsch. vsr, g
Zvzieben. b. viel« KDank. u Anerkrn» ?
nungsschr. btt». Etz

Erfolg garant.
4 fiof. mt. I .— u. 2.— nebst <&«brcmd>S’«uetifune «. dnantiefd). Vers bi,er. , r.Zt«drn . ob . Eins. d. » «Ir . Co. I. Snefm . oll.fdntn ). Allein echt ]> beziehen bnrch
Purfiineriefabr. F.W .A. Meyer,

Hemfetrf' »*r| f*M« ST,

$

J - n
i i i i i >

CT / / I *

UrTTi
• Zu

Fasctiings
-AufFütirungen

empfiehlt sich den verehrlichen
Vercrnen und Gesellschaften

z>̂ Anfertigung von
Programmen und

-

1
,

I I 1
äsli 1 I 1

1 1 i i r
i i i r i Plakateii

n i i ! r in humoristisch-närrischer Aus -
fvbrung , mit Vignette » re.
versehen, die: i l . i .

1 1 1 1 1 Vuchdrnckersei

iM ,
« der „ Vad . Preffq " . «

X Kohlen ^
CoacS , Briketts , von Saar ,
Ruhr , Belgien , Böhmen und
Großbritannien liefert stets
pronipt und billigst 177a .21
Johannes Putzhandt ,

Koblcn -Großhandlung ,Mannheim . -

h erein ,

hübscher
Bank , mir Armlehnen 1.
so» ie alle ««Bereit Zotte »

Empfehlung.
Stühle jeglicher Att werden gut

und billig ' geflochten bei 662 .4.4
Fra »

Mühlburg, Rheinstraße 12.
Auf Verlangen wird abgebolt .

Kaffee, gebrannt.
Psd -Santos-Mischung

Cazenjs- dlo .
Haushaltungskalls
Camginas -Misohung
Karlsruher - dts ., Perl
Btrlinsr-Misahung
Wisnsr - dts .
Carlsbader - dts .
Malz, gebrannt t _Thts, Md. 120 , 160 ,

"200 H k.
Pr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr. 76. — Werderstr . 26.
j - 14030

VromptrrVersandt »ach Auiwärt «.

70 A
80 ,10« „120 .126 .140 „160 .180 „50

Wenn alle Vöge
svrecheu könnten , würden ft« ein»
» iinmig nur „ Voh ' scheS Bogel -
fntter mit der Schwalbe" »er,
lange » , welche» feit 15 Jahren
glänzend bewährt . 100 fach prinittrt
» . für jede Vogelait sachverständig
zubeteiiet ist. Rur in Packet, in. d.
Schwalbe von 10 bis 100 Pfg . erhält !,
in Karlsruhe bei Karl Walas ,
ZSbrinaerstr . 96. 411»a .l29

Ällnftr. Preisliste über Vögel ,
Käfige u. Aquarien versendet grati »
Homcferant SNZtartzoss , UN« a. Sh .

Kilser,Hchrilhröt,MMrgt
wsrttemlittgtt SSiksel,
Melilßetsrsmejlsstter,

Kleie,Trolkelttrebtt,8ei«MN

HShllergerße,
Kes, StrH, Torffm,

empfiehlt 14052 *

Carl Banmann,
Akademiestraß « 20.

13.6

Iiiiimer -
Clofcts

Laufen Sie
it ftigtet Mnima|!

«. am billigsten
bei 15928

Wilh. Göttle ,
Ltisttstr . 150 . ielefin 56.

berefts neu , sammt allem

erfragen unt .
'

639a i» der Exp. _
. Bad . Presse ". Nach AuSwärt » geg.
Mckpotto . A.i

Gummischuhe,
1 beste deutsche, russische
: u amerikanischeFabri -
kate, in größter Auswahl

! billigst bei issi
! Kretz & Cfe
| Grossh , Hoflieferanten ,
Attizßrch SI, Lelyheii NS.

M
♦ ♦

Aecht Schwarzwülder !
per Ltr . 2 - 3 Mk ., je na » Jahr ,
gang , empf. n . versendet von 5 Ltr . an9 . Arahrnstsr, Sensdach (» ab .).

fliiifdliiiriiiifrliiiiif
DiverIeDempfma |chi«e»,Lotomol ' ile

und Gasmotoren von 1 —60 UP , so¬wie vetschikdnir Dampfkessel von 5
bl » 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

Gf-g . Efeilmann ,
Mechan. Werkstätte, Dnrlach , Baden .

Schwarzwald'
Villa ,

wunderbar gelegen, reizend u. prak¬
tisch, mit oder ohne gr . Obstg ., ist
billig zu verk . 8 Z . Elektr . Licht,
Wasserltg . Fisch- u. Jagdgel . Eisen¬
bahn . Zuschriften unter Nr . 6528 »
an dir Exped. der „Bad . Presse ".

Brette«.
Mtthlevevkauf.
Wegen Sterbfall ist die Spital «

mühte In Brette« aus der Hand
untrr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Die Mühle mit oen Oekonomie»
gebäuden liegt innerhalb der Stadt
an der Hauptstraße nach Pforzheim ,
hat 8—10 Pferdekräfte und eignet
sich nach ihrer Lage auch für ei»
andere » gewerbliches Unternehmen .
Kaufliebhaber ladet zur Besichtigung
ein 1366 .2.1« . Gilla -' don Wlttwe .£ ih Out ,
vorzüglich gelegen an der Bahn , Reu¬
zeit, preiswerttz zu verkaufen . Näheres
mündlich . Offerten nnt . B1744 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Ein zweistöckiges Wohnhaus ,
Waschhaus mit Wiesenthal , laufendem
Wafler und Bachwaffer , mit schönem
Garten » 3 Morgen Gelände mit allen
Sotten Obstbäumen , an der Land -
und Hauptstraße , eine Viertelstunde
von Heidelberg entfernt , 10 Minuten
an die Bahn , zu verkaufen .

Zu erfragen Wielandtpraße 10 »4. Stock, bei Nahe . B175L8 .1

Rottier Sandsteinbruc
zu verkaufen.

Mein bei Durlach nahe an d
Chaussee mit bester Abfahtt obi
Steigung , einige Minuten von d
Bahnstation entfernt gelegener Stci
bruch, ist mit geringer Anzahlmund günstigen Bedingungen z» de
kaufen. Da » Objekt hat ei»,
Flächeninhalt von 7 Morgen . Ri
Auskunft x . gibt Herr Chr . •
Rothwailtr , Sero hausen
Karlsruhe . "
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